
 
 

Beschlussvorlage Bayernligaausschuss Bogen 
 

für die Saison 2022/2023 
 
 
 
 
 
Sachverhalt: 
 
Der Ligaausschuss Bogen des DSB hat beschlossen, dass es wegen der unterschiedlichen 
Situationen in den Bundes- und Regionalligen am Ende der Saison 2021/2022 in den DSB-Ligen 
keine Auf- oder Absteiger geben wird. Die DSB-Ligen werden die Saison 2022/2023 mit den 
gleichen Vereinen beginnen wie die Saison 2021/2022. 
Es wird keine Absteiger aus den Regionalligen in die Landesligen geben und damit folglich auch 
keine Aufsteiger aus den Landesligen (hier: Bayernligen Bogen) in die Regionalligen. 
 
Auch in Bayern ist die Ausgangssituation in den beiden Bayernligen Nord und Süd sehr 
unterschiedlich. Während die Südschiene eine komplette Ligasaison mit vier Wettkampftagen 
absolviert hat, konnte in der Nordschiene wegen verschiedener behördlicher Auflagen wie z. B. 
Hallenschließungen nur ein einziger Wettkampftag durchgeführt werden. 
 
 
 
Beschlussempfehlung: 
 
Aus Gründen der sportlichen Fairness werden analog zum DSB Nord- und Südschiene der 
Bayernliga Bogen gleich behandelt. 
 
Es gibt am Ende der Saison 2021/2022 keine Absteiger aus den Bayernligen Bogen in die 
Oberligen. 
 
Die Bayernligen Bogen Nord und Süd starten die Saison 2022/2023 mit den gleichen Vereinen wie 
die Saison 2021/2022. 
 
 
 
 
Monika Verheij 
Leitung Bayernligen Bogen 
 
 
Rosenheim, 27. Februar 2022 



Beschlussvorlage Ligaausschuss Ober-/Bezirksligen/-klassen Bogen 
 

für die Saison 2022/2023 
 
 
Sachverhalt: 
 
Der Ligaausschuss Bogen des DSB hat beschlossen, dass es wegen der unterschiedlichen 
Situationen in den Bundes- und Regionalligen am Ende der Saison 2021/2022 in den DSB-Ligen 
keine Auf- oder Absteiger geben wird. Die DSB-Ligen werden die Saison 2022/2023 mit den 
gleichen Vereinen beginnen wie die Saison 2021/2022. 
Es wird keine Absteiger aus den Regionalligen in die Landesligen geben und damit folglich auch 
keine Aufsteiger aus den Landesligen (hier: Bayernligen Bogen) in die Regionalligen. 
 
Auch in Bayern war die Ausgangssituation in den beiden Bayernligen Nord und Süd sowie in den 
vier Oberligen sehr unterschiedlich. Während die Südschiene eine komplette Ligasaison mit vier 
Wettkampftagen absolviert hat, konnte in der Nordschiene wegen verschiedener behördlicher 
Auflagen wie z. B. Hallenschließungen nur ein einziger Wettkampftag durchgeführt werden. 
Deshalb hat der Bayernligaausschuss Bogen beschlossen, dass es am Ende der Saison 
2021/2022 keine Absteiger aus den Bayernligen Bogen in die Oberligen gibt und dass die 
Bayernligen Bogen Nord und Süd die Saison 2022/2023 mit den gleichen Vereinen wie die Saison 
2021/2022 starten. 
Damit gibt es folglich auch keine Aufsteiger von den Oberligen in die Bayernligen. 
 
Die Bezirksligen und –klassen stellen sich ebenfalls sehr unterschiedlich von Komplettabsagen bis 
zu vollständig durchgeführten Wettkampftagen dar. 
 
 
Beschlussempfehlung: 
 
Aus Gründen der sportlichen Fairness werden analog zum DSB und zum BSSB Nord- und 
Südschiene der Oberligen Bogen sowie die acht Bezirke gleich behandelt. 
 
Es gibt am Ende der Saison 2021/2022 keine Absteiger aus den Oberligen Bogen in die 
Bezirksligen und dementsprechend keine Aufsteiger aus den Bezirksligen Bogen in die Oberligen 
sowie ggf. keine Absteiger aus den Bezirksligen Bogen in die Bezirksklassen und keine Aufsteiger 
aus den Bezirksklassen in die Bezirksligen (oder in höhere Bezirksklassen). 
 
Die Oberligen Bogen starten die Saison 2022/2023 mit den gleichen Vereinen wie die Saison 
2021/2022. 
 
Die Bezirksligen und Bezirksklassen Bogen starten die Saison 2022/2023 ebenfalls mit den 
gleichen Vereinen wie die Saison 2021/2022, es sei denn, Änderungen in den einzelnen Bezirken 
machen Anpassungen erforderlich. 
 
Bei Abmeldungen in höheren Ligen muss selbstverständlich nach dem gültigen Regelwerk 
(Abschnitt 6 der Ausschreibung) vorgegangen werden: 
"Es steigen grundsätzlich so viele Mannschaften auf, wie zur Bildung der vollständigen Liga 
notwendig sind." 
 
 
 
Monika Verheij 
Leitung Bayern-/Oberligen Bogen 
 
 
Rosenheim, 14. März 2022 


